
  

 

Veranstaltungshinweise
Tagungsort
Steigenberger Hotel Berlin
Los-Angeles-Platz 1 – 10789 Berlin

Teilnahmegebühr 
Teilnehmer: 620,00 EUR (netto)
DVP-Mitglieder: 520,00 EUR (netto)
Teilnehmer aus dem 
öffentlichen Dienst: 380,00 EUR (netto)
Studenten:   90,00 EUR (netto)
Die Teilnahmegebühr schließt Tagungsunterlagen, Mittagessen und 
alkoholfreie Getränke während der Tagung und Pausen ein.

Anmeldung zur Tagung
Ihre Anmeldung können Sie auch unter www.dvpev.de/shop 
vornehmen. Die Rechnung – zugleich Anmeldebestätigung – 
ist sofort nach Eingang zu begleichen. 
Schnellbuchern, mit Anmeldung bis zum 18.09.2015 und sofortiger 
Zahlung nach Rechnungseingang, gewähren wir einen Nachlass von 5 %.
Anmeldeschluss für die Aufnahme in die TN-Liste ist am 12.11.2015.
Bei Abmeldungen (immer schriftlich) gelten die in den AGB für Ver-
anstaltungen des DVP unter § 4 (1) genannten Bearbeitungsgebüh-
ren. Ersatzteilnehmer können gerne benannt werden.

Anmeldung zum Vorabend-Branchentreff
Bitte, melden Sie sich bis zum 05.11.2015 verbindlich an.
Teilnahmegebühr 25,00 EUR pro Person

Zimmerreservierung
Bis zum 05. November 2015 ist unter dem Buchungscode „DVP“ ein 
begrenztes Zimmerkontingent optioniert. Bitte buchen Sie selbst.
Übernachtungspreis 19. - 20.11.2015
129,00 EUR (brutto) pro EZ/Nacht inkl. Frühstück 
149,00 EUR (brutto) pro DZ/Nacht inkl. Frühstück
Telefon: +49 (0) 30 2127-702
Telefax: +49 (0) 30 2127-799
E-Mail: reservation@berlin.steigenberger.de

Tagungsorganisation
DVP 
Deutscher Verband der Projektmanager 
in der Bau- und Immobilienwirtschaft e. V.

Stefanie Pfi sterer / Anke Jonscher

Uhlandstraße 20-25
D-10623 Berlin
Telefon: +49.(0)30.364 2800 50 Telefax: +49.(0)30.364 2800 51
E-Mail: info@dvpev.de Internet: www.dvpev.de

Bildnachweis: Fotolia

Redaktionsschluss: 06.08.2015. Änderungen seitens des DVP sind vorbehalten. 
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Projektmanagement-
Herbsttagung
Strategische Werkzeuge des Projektmanagements I 

– Schwerpunkt Organisation –

DVP-Zert® Beratung zur Qualifi zierung
und Zertifi zierung von Projektmanagern

20. November 2015
Berlin
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Anmeldung

 DVP-Vorabend-Branchentreff am 19. November 2015 
in Berlin (Begrüßung und Gemeinsames Abendessen)
Teilnahme mit * Begleitperson/en (*Bitte Anzahl eintragen)

 DVP-Herbsttagung am 20. November 2015 in Berlin

Rechnungsempfänger (Firma/Institution)  

Teilnehmer: Titel, Vorname, Name  

Straße/Nr.  

PLZ/Ort  

E-Mail   

Telefon  

  Teilnehmer aus dem öffentlichen Dienst

 Teilnehmer ist DVP-Mitglied

 Teilnahmebestätigung der Architektenkammer für diese Weiterbildung
 (Bearbeitungszeit der Kammern von min. 12 Wochen vor Tagungstermin bitte beachten.)

Mit der Anmeldung erklärt sich der Teilnehmer damit einverstanden, 
dass der DVP Name, Titel, Unternehmen und Anschrift des Teilnehmers 
in der öffentlichen Teilnehmerliste festhält.

Die AGB des DVP habe ich unter www.dvpev.de gelesen 
und erkenne sie hiermit an.

Datum   Unterschrift 

Strategische Werkzeuge des Projektmanagements I 
– Schwerpunkt Organisation –

Zum Thema der Tagung 

Mit der Herbsttagung startet der DVP eine neue Veranstaltungsreihe, die sich 
intensiv mit den einzelnen Handlungsbereichen der Projektsteuerung unter 
Berücksichtigung aktueller Themenschwerpunkte befasst. 

Im ersten Vortrag werden die Schnittstellen zwischen Projektmanagement 
und Objektüberwachung unter Berücksichtigung des Leistungsbildes AHO 
2014 analysiert. Wo liegen die Problembereiche in der Zusammenarbeit? 
Gibt es Bearbeitungsmodelle, die Synergien in der gemeinsamen Leistungs-
erbringung erzeugen? Wo liegen die Risiken für den Bauherrn? 

Über den Erfolg eines Projektes entscheidet letztendlich eine gelungene 
Inbetriebnahmephase. Das Inbetriebnahmemanagement erfordert ein 
systematisches Zusammenarbeiten zwischen Projektmanager, Objektüber-
wachung und Nutzer. Je nach Projekttypologie und Komplexität ergibt sich 
die Notwendigkeit für den Projektmanager, im Einzelnen zu defi nierende 
Besondere Leistungen zu erbringen. 

In einem weiteren Beitrag werden aktuelle Organisationsformen des 
Projektmanagements, speziell unter dem Blickwinkel komplexer städtebau-
licher Projekte, behandelt. Welche unterschiedlichen Einsatzformen ergeben 
sich aktuell und welche Anforderungen leiten sich daraus ab? 

Die HOAI mit ihren preislichen Vorgaben ist fester Bestandteil des deutschen 
Bauwesens. Die EU-Kommission möchte das staatliche Preisrecht in Deutsch-
land abgeschafft wissen und hat deshalb Vertragsverletzungsverfahren gegen 
die Bundesrepublik Deutschland eingeleitet. Der Vortrag gibt einen Überblick 
über den aktuellen Status und mögliche Entwicklungstendenzen.  

Die Reformkommission für Großprojekte empfi ehlt den stärkeren Einsatz von 
Lenkungsausschüssen auch für öffentliche Auftraggeber. Lenkungsausschüsse 
werden deshalb in Zukunft in den Projektorganisationen eine wesentliche 
Rolle einnehmen. Rahmenbedingungen und Mechanismen werden in einem 
weiteren Vortrag vorgestellt.

Im Folgebeitrag werden das Berichtwesen und das Risikomanagement als 
kontinuierliche Managementfunktion von Projektbeginn bis zur Inbetrieb-
nahme betrachtet. Welche Informationen sind erforderlich, um ein komplexes 
Projekt zu steuern? Wie sollte das Risikomanagement in den verschiedenen 
Ebenen des Projektes gestaltet und umgesetzt werden?

Die Einführung des Building Information Modeling (BIM) ist momentanes 
Schwerpunktthema in den Projektvorbereitungen von komplexen Projekten. 
Der nachhaltige Einfl uss auf die Prozessgestaltung in den Projekten ist in der 
Fachwelt unbestritten. Im europäischen Ausland wird die Einführung von BIM 
unterschiedlich gestaltet. Im Vortrag werden konkrete Umsetzungsszenarien 
und die Folgen von BIM für das Projektmanagement erläutert.

Eine eindeutige Prozessdefi nition ist unabdingbare Voraussetzung, dass die 
Prozesse synchronisiert umgesetzt werden können. Im letzten Vortrag der 
Fachtagung werden ausgewählte Detailleistungen in ihren einzelnen Prozess-
schritten von der Projektstrukturplanung, über das Entscheidungsmanage-
ment, Planungsvertragsgestaltung, Überprüfung der Ergebnisdokumentation 
der Planung etc. dargestellt.

Zielgruppen

Diese Tagung richtet sich an öffentliche und gewerbliche Auftraggeber, die im 
(komplexen) Hochbau, Anlagenbau und Infrastrukturbereich tätig sind, sowie 
Unternehmen der Bau- und Immobilienwirtschaft, Architekten, Ingenieure, 
Projektmanager sowie Sachverständige und andere Baubeteiligte. 
Der DVP freut sich darauf, Sie am 20.11.2015 in Berlin begrüßen zu können.

Tagungsprogramm 

 09:00 Uhr  Begrüßung, Vorstellung von Programm und 
Teilnehmern, Einführung in das Thema
Prof. Dr.-Ing. Norbert Preuß, DVP-Vorstand,
PREUSS GmbH, München

 09:10 Uhr Schnittstellendefi nition zwischen Projektmanagement 
und Objektüberwachung in organisatorischer und 
technischer Hinsicht
Dr. Peter Döinghaus, Codema International GmbH, Essen

 09:50 Uhr Kaffeepause 

 10:20 Uhr Inbetriebnahmemanagement als Besondere Leistung 
des Projektmanagers
Dipl.-Ing. Jörg Hensel,
CONVIS Baumanagement & Projektsteuerung GmbH, 
Berlin

 11:00 Uhr Organisationsformen und deren Anforderungen 
an das Projektmanagement am Beispiel komplexer 
städtebaulicher Projekte
Prof. Dr.-Ing. Thomas Höcker/Dipl.-Ing. Henry Alsbach
ZERNA PROJEKTMANAGEMENT GmbH, Bochum

 11:40 Uhr HOAI im Fadenkreuz der EU-Kommission
Prof. Dr. Robin van der Hout, LL.M.
Kapellmann Rechtsanwälte, Brüssel

 12:10 Uhr Gemeinsames Mittagessen im Tagungshotel

 13:15 Uhr DVP-Förderpreis 2015: Vorstellung der Preisträger 
mit kurzer Präsentation der prämierten Arbeiten
Dr.-Ing. Rainer Schofer, DVP-Vorstand, Berlin

 13:50 Uhr Lenkungsausschüsse bei großen Projekten als 
Bestandteil der Projektleitung - Folgerungen für die 
Projektsteuerung
Prof. Dr. Klaus Eschenbruch, DVP-Vorstand,
Kapellmann Rechtsanwälte, Düsseldorf

 14:30 Uhr Berichtswesen und Risikomanagement als kontinuier-
liche Managementfunktion von Projektbeginn bis zur 
Inbetriebnahme
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Konrad Spang, Universität Kassel

 15:10 Uhr Kaffeepause 

 15:40 Uhr Folgen von BIM: 
Prozessanforderungen für das Projektmanagement
Dr. Ilka May, Arup, Frankfurt

 16:20 Uhr  Prozessdefi nitionen – Prozessengineering 
im Handlungsspektrum des Projektmanagers
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Hans Lechner
Hans Lechner ZT GmbH, Wien

 17:00 Uhr Veranstaltungsende

(alle Vorträge incl. 10 Min. für die jeweils anschließende Diskussion)




